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Über den Autor
Der 1939 geborene Lyriker Eberhard Kleinschmidt ist der
älteste aktive Poetry Slammer Deutschlands. Nach seiner
Promotion arbeitete er von 1972 bis 2004 als
wissenschaftlicher Mitarbeiter an den Romanischen
Seminaren der TU Braunschweig und der Uni Hannover. Seit
seiner Studienzeit ist er als Lyriker unterwegs und
veröffentlichte 2009 den ersten von fünf eigenen
Lyrikbänden.
Da Eberhard Kleinschmidt seine Lyrik gern vor Publikum
selbst vorträgt, beteiligt er sich seit 2013 bei Poetry Slams
und kann auf über 400 Auftritte sowie mehrere
Nominierungen zu den niedersächsisch-bremischen
Landesmeisterschaften zurückblicken. Eine Reihe von Texten
findet sich im mündlichen Vortrag bei YouTube.
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Vorwort: Da geht’s lang…
„Einen guten Rutsch!“
„Alles Gute fürs neue Jahr!“
„Gesundes neues Jahr!“
„Frohes Neues!“
 
Man kennt das.
So oder ähnlich lauten die vielen Botschaften zum
Jahreswechsel. Hübsch bebildert und oftmals aufwändig
bedruckt sind sie, die vielen Glückwunschkarten, die einem
kurz nach Weihnachten ins Haus geflattert kommen.
 
Manchmal gibt’s eine Karte für Weihnachten und Neujahr in
einem Aufwasch, das erleichtert dem Wunsch-Geber und
Karten-Versender die Kontaktaufnahme am Jahresende. Der
Adressat freut sich, ist es doch eine schöne Tradition, die es
zu erhalten gilt, diese Neujahrsgrüße.
 
Doch die Freude am kleinen Kartengruß währt oft nur einen
kurzen Augenblick… – dann liegt die Karte auf dem Stapel
mit den anderen Wünschen und das war’s dann.
 
Ach so: Wir leben ja im digitalen Zeitalter, Mails sind
angesagt. Glückwunschkarten per Schneckenpost? Gibt’s da
nicht vorgefertigte E-Mail-Vorlagen im Internet? Aber auch
die verschwinden – einmal zur Kenntnis genommen – bald
im digitalen „Papierkorb“.
 
Geht’s nicht irgendwie anders?
Der Jahreswechsel ist doch ein Zeitpunkt, wo man
gemeinhin einmal kurz zurückblickt auf das, was im alten
Jahr passiert ist – und auf das, was das Neue einem bringen
könnte. Hoffnungen, Wünsche, Vorsätze sind da, auch wenn
diese, kaum dass einen im neuen Jahr der Alltag wieder
eingeholt hat, meist rasch verschwinden.
Das Innehalten, wenn’s denn Silvester oder Neujahr nach all
dem Trubel überhaupt geschieht, hat jedenfalls bei der



Stereotypie des neujährlichen Glückwunschmechanismus’
nichts, woran es sich festhalten könnte.
 
Doch! Es geht anders.
Zumindest meinte das der Lyriker. Verwandte, Freunde,
Bekannte, die er zu Neujahr zu „beglücken“ dachte, wollte
er mit einem Text aus seiner Feder ein bisschen festhalten
und für einen Moment zum Innehalten bewegen.
 
Er hat’s ausprobiert.
Seit über 20 Jahren funktioniert das nun schon. Seine
Grußbotschaft kommt nach wie vor gut an. Die
Rückmeldungen zeigen es. Der Lyriker ist inzwischen in
Zugzwang geraten. Die Adressaten fragen nach. Sie warten
schon auf den nächsten Neujahrsgruß – geduldig jedes
Jahr…
 
So hoffe ich denn, dass ich auch dich, lieber Leser oder liebe
Leserin, mitnehmen kann auf eine Neujahrsreise mit meiner
Lyrik, mit kleinen Geschichten, Gedanken und Sprüchen. Wie
der Nürnberger Meistersinger, Schuhmacher und Poet Hans
Sachs, der nach getaner Arbeit seinen Kunden auf den
neuen Sohlen ab und an gerne einen Spruch mit auf den
Weg gab.
 
Alle Texte in diesem Buch findest du auch auf meiner
Homepage unter www.eberhard-kleinschmidt.de. Und wenn
dir das Buch gefällt, verschenke es gerne an andere. Viel
Spaß beim Lesen und für die Zukunft alles Gute.
 
Dein Eberhard Kleinschmidt
 


